
Auf einen Blick
FUSSBALL

2. LIGA INTERREGIONAL, GRUPPE 6
Chur 97 – Rüti Sa, 16.00
FC Kreuzlingen – Seuzach  Sa, 16,00
Amriswil – Bassersdorf  Sa, 16.30
Uzwil – Wil II Sa, 17.00
Bazenheid – Calcio Kreuzlingen Sa, 17.30
Weesen – Widnau Sa, 17.30
   1. Uzwil  10 7 3 0 25:8 24
   2. FC Kreuzlingen 10 7 1 2 22:10 22
   3. Amriswil  10 7 1 2 24:9 22
   4. Widnau  10 6 1 3 20:12 19
   5. Chur 97  10 6 1 3 24:14 19
   6. Calcio Kreuzlingen  10 4 4 2 18:17 16
   7. Wil II 10 4 2 4 18:17 14
   8. Seuzach 10 3 2 5 21:23 11
   9. Bazenheid  10 3 2 5 13:23 11
10. Weesen  10 3 1 6 19:23 10
11. Bassersdorf  10 3 0 7 11:20 9
12. Rüti  11 2 2 7 15:28 8
13. United Zürich 11 1 0 10 12:38 3

2. LIGA REGIONAL, GRUPPE 1
St. Margrethen – Rorschach-Goldach  0:3
Romanshorn – Au-Berneck  Do, 20.15
Rorschach-Goldach – Ruggell Sa, 16.00
Vaduz II– Arbon 05  Sa, 17.00
Mels – St. Margrethen Sa, 17.00
Montlingen – Altstätten So, 14.00
Rheineck – Schluein Ilanz So, 16.00
   1. Rorschach-Goldach  9 7 2 0 31:8  23
   2. Romanshorn  9 6 1 2 23:11  19
   3. Ruggell  9 4 4 1 17:9  16
   4. Mels  9 5 1 3 22:19  16
   5. Au-Berneck 05  9 4 3 2 13:13  15
   6. Montlingen  9 3 3 3 19:21  12
   7. Arbon 05  9 3 3 3 17:19  12
   8. Vaduz  9 3 2 4 17:15  11
   9. St. Margrethen  9 2 3 4 13:17  9
10. Schluein Ilanz  9 2 1 6 12:25  7
11. Rheineck  9 1 3 5 9:23  6
12. Altstätten  9 1 0 8 11:24  3

3. LIGA, GRUPPE 1
Bad Ragaz – Triesen  Sa, 16.00
Valposchiavo Calcio – Ems Sa, 17.30
Sargans – Gams  Sa, 18.00
Landquart – Trun-Rabius  Sa, 18.15
Thusis-Cazis – Valposchiavo Calcio Mi, 20.00
   1 . Ems  8 6 1 1 23:11  19
   2. Bad Ragaz  8 5 3 0 28:7  18
   3. Buchs  9 5 1 3 18:10  16
   4. Triesen  8 5 0 3 25:17  15
   5. Triesenberg  9 4 3 2 28:17  15
   6. Landquart  8 4 0 4 16:15  12
   7. Valposchiavo Calcio  7 3 2 2 9:10  11
   8. Sargans  8 2 3 3 17:16  9
   9. Gams  8 2 1 5 14:27  7
10. Thusis-Cazis  8 2 1 5 6:23  7
11. Trun/Rabius 8 1 3 4 6:14  6
12. Chur 97 II 9 1 0 8 9:32  3

AMERICAN FOOTBALL
NATIONALLIGA A
1. Runde
Winterthur Warriors – Zurich Renegades  Sa, 18.00 
Calanda Broncos – Geneva Seahawks So, 14.00
Gladiators Basel – Bern Grizzlies So, 14.00

Spielplan Calanda Broncos
Sonntag, 20. Juni, 14.00 Uhr: Calanda Broncos – Geneva 
Seahawks. – Samstag, 26. Juni, 18.00 Uhr: Winterthur 
Warriors – Calanda Broncos. – Samstag, 3. Juli, 18.00 Uhr:  
Calanda Broncos – Zurich Renegades. – Sonntag. 11. Juli,  
14 Uhr: Bern Grizzlies – Calanda Broncos. – Samstag,  
17. Juli, 18 Uhr: Gladiators Basel – Calanda Broncos. –  
Samstag, 21. August, 18 Uhr: Calanda Broncos – Bern 
Grizzlies. – Sonntag. 29. August, 15 Uhr: Geneva Seahawks 
– Calanda Broncos. – Sonntag, 12. September, 14 Uhr: 
Calanda Broncos – Gladiators Basel

KLETTERN  
Looser sichert sich Platz 2 
Am vergangenen Wochenende fand der erste Lead-Wettkampf 
der EYC-Serie in Imst (AUT) statt. Gleich fünf Sportkletterinnen 
und -kletterer durften für die Nationalmannschaft an den Start. 
Noé Looser sicherte sich in der U16 den zweiten Platz. India 
Sommer (29.), Marilu Sommer (17.), Ilia Wieland (24.) und 
Dario Jost (18.) waren die weiteren Athletinnen und Athleten.

von Roman Michel

E s sind erstaunliche Zeiten, 
die das Bündner Tennis ge-
rade durchlebt. Simona 
Waltert, Jakub Paul, Gian-
Luca Tanner und Maurus 

Malgiaritta – gleich vier Athletinnen 
und Athleten aus dem vermeintlichen 
Wintersportkanton fungieren derzeit 
in der Weltrangliste. Ein Novum. Zum 
Vergleich: Vor dem aktuellen Quartett 
schafften es gerade einmal zwei Bünd-
ner in das seit 1973 geführte Ranking. 

Es trifft sich insofern gut, dass das 
Heimturnier in Klosters just in dieser 
Phase neue Wege geht. Nachdem der 
Event 2018 sowie 2019 als Frauen- und 
2020 als Männeranlass durchgeführt 
wurde, schlagen in der kommenden 
Woche erstmals Männer und Frauen 
gleichzeitig im Landwassertal auf. Die 
erweiterte Weltelite spielt dabei um 
ein Preisgeld von je 25 000 Dollar. 

Waltert vor Grand-Slam-Debüt
Klar wäre Waltert als Lokalmatadorin 
und dank ihres Rankings in Klosters 
das grosse Aushängeschild gewesen. 
Die 20-jährige Churerin verpasst das 
Turnier in ihrer Heimat allerdings – 
aus gutem Grund. Dank des erstmali-
gen Sprungs in die Top 250 der Welt-
rangliste befand sich Waltert auf Platz 
2 der Warteliste für das Grand-Slam-
Turnier in Wimbledon. Weil es bis am 
Donnerstagabend im 128 Namen um-
fassenden Qualifikationsfeld noch 
verletzungsbedingte Rückzüge gab, 
rückt die Bündnerin als Ersatz nach. 
Waltert hat durchaus gute Erinnerun-
gen an Wimbledon. 2017 stiess sie im 
Turnier der Juniorinnen bis in die 
Halbfinals vor. Gegenüber dieser Zei-
tung erwähnte sie immer wieder, dass 
es ihr Traum wäre, auf dem heiligen 
Rasen im Süden Londons ihr Grand-
Slam-Debüt zu geben. Dieser Traum 
wird nun wahr. Waltert wird in den 

nächsten Tagen nach England reisen. 
Die Qualifikation beginnt am Montag. 

Weniger erfreulich ist die Situation 
bei Malgiaritta: Der Engadiner kämpft 
einmal mehr mit Verletzungen und 
verpasst deshalb das Turnier. Bleiben 
Jakub Paul, der dank einer Wildcard 
direkt im Hauptfeld steht, und Gian-
Luca Tanner, der in der Qualifikation 
ran muss. Mit Junioren-French-Open-
Sieger Dominic Stricker, der in Wimb-
ledon keine Wildcard erhielt, und Pa-
ris-Finalgegner Leandro Riedi schlägt 
auch die Zukunft im Schweizer Tennis 
in Klosters auf.

Chance für Swiss Tennis
Die Idee, erstmals einen Doppelevent 
mit Frauen und Männern durchzu-
führen, existierte bei den lokalen Or-

ganisatoren schon länger. Die Absicht 
stiess auch bei Swiss Tennis auf Inter-
esse – aus gutem Grund. Es ist ein be-
kanntes Problem, dass hierzulande 
kaum Events der Turnierklasse (ITF 
25 000) von Klosters stattfinden. Diese 
gelten als wichtiger Zwischenschritt, 
um den Sprung auf die ATP-Tour zu 
schaffen. Während ausländische Spie-
ler in ihrer Heimat an solchen Turnie-
ren oft von einer Wildcard profitieren, 
fehlt den Schweizern genau diese 
Möglichkeit. Ein nicht zu unterschät-
zender Nachteil auf dem Weg Rich-
tung Weltspitze. 

Die Premiere in Klosters gilt als 
«Probe-Event». Sollte sich das Doppel-
turnier bewähren, dürfte es in Zu-
kunft einen fixen Platz im Kalender 
erhalten. Für die Organisatoren be-

deutet dies aber auch einen zusätzli-
chen finanziellen und personellen 
Aufwand. Zu schaffen machen ihnen 
zudem die Coronamassnahmen, die 
der internationale Tennisverband ITF 
in einem rund zehnseitigen Konzept 
vorgibt. Das beginnt bei den Hygiene-
vorgaben in den Spieler-Hotels und 
endet bei den Abläufen auf dem Platz. 
Auch dürfen die Spielerinnen und 
Spieler nur eine Begleitperson auf die 
Anlage mitnehmen. Zuschauer sind 
an den sechs Courts wie bereits im 
vergangenen Jahr nicht erlaubt. Es ist 
allerdings möglich, die Spiele von der 
Terrasse des Klubrestaurants aus zu 
verfolgen. Wäre schliesslich schade, 
die Hausse im Bündner Tennis würde 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
vorüberziehen. 

Eine Premiere und  
eine grosse Abwesende
Erstmals schlagen Männer und Frauen gleichzeitig am ITF-Turnier in Klosters auf. Ausgerechnet  
Lokalmatadorin Simona Waltert verpasst den Event in ihrer Heimat – aus gutem Grund.  

Kräftemessen vor Traumkulisse: Klosters erreicht mit dem Doppelevent einen nächsten Meilenstein.  Pressebild

Viel Drama auf dem Crap Gries
Die regionale 2.-Liga-Fussballmeisterschaft wird nun doch zur Hälfte absolviert und gewertet. Auf die  
US Schluein Ilanz warten mutmasslich zwei kapitale Partien im Kampf gegen die Relegation.

von Johannes Kaufmann

Der Ligaerhalt am 
«grünen Tisch» durch 
einen erneuten Sai-
sonabbruch? Dieser 
Weg des geringsten 
Widerstands ist für 

Mate Lekishvili keine Option. Es wür-
de auch nicht zum für seine anpa-
ckende Art bekannten Trainer der US 
Schluein Ilanz passen. «Es ist schon in 
Ordnung, die Meisterschaft endlich 
fortzusetzen. Wir wollen spielen und 
werden sehen, was am Ende für uns 
rausspringt», sagt der Mann aus Geor-
gien, der seit dieser Spielzeit für die 
sportlichen Geschicke der etatmässi-
gen Nummer 2 im Bündner Vereins-
fussball zuständig ist. 

Auf den Fusionsverein warten nun 
mutmasslich zwei kapitale Partien im 
Abstiegskampf der 2. Liga regional. 
Die im Herbst ausgefallenen Partien 
der Vorrunde werden nachgetragen. 
Einer Wertung der Saison 2020/21 bei 
Halbzeit steht dann nichts mehr im 
Weg. Am Sonntag geht es los mit dem 
brisanten Gastspiel beim Tabellen-
nachbarn aus Rheineck. 

Die Ausgangslage bietet Chancen 
und Risiken. Positiv betrachtet kann 
die USSI ihr Saisonziel mit einem Sieg 
beim einen Zähler weniger aufweisen-
den, auf dem vorletzten Tabellenrang 
der Gruppe 1 stehenden Rivalen vor-
zeitig einfahren. Aus einem negativen 
Blickwinkel betrachtet, droht Schluein 
Ilanz mit einer Niederlage das Heft 
des Handelns im Abstiegskampf zu 
entgleiten. Vor dem letzten Saison-
spiel in einer Woche zu Hause gegen 
Montlingen hätte die Lekishvili-Trup-
pe ihr Schicksal nicht mehr in den 
eigenen Füssen.

Start voller Fragezeichen
Die brisante Ausgangslage wird auf 
dem Sportplatz Crap Gries indes be-
wusst nicht zu hoch gehängt. «Damit 
haben wir in der Vergangenheit keine 
guten Erfahrungen gemacht», sagt Da-
vid Caduff mit einem Lachen im Ge-
sicht. Der Sportchef erwähnt Mass-
nahmen wie ein gemeinsames Früh-
stück oder eine ausgedehnte Teambe-
sprechung vor Schlüsselspielen. Dies-
mal sollen Lekishvili und seine Trup-
pe einfach rausgehen und Fussball 
spielen. Doch wie gut ist der Verein ge-

rüstet für die Sprint-Entscheidung im 
Abstiegskampf? Lekishvili sagt: «Na-
türlich fehlt uns die Spielpraxis. Aber 
dieses Problem haben unsere Gegner 
natürlich auch.» 

Trotzdem gab es in diesem Früh-
jahr auch kritische Phasen bei der 
Teamführung zu meistern. Nach 
einem zunächst gezielten Aufbautrai-
ning unter Coronamassnahmen mit 
drei Übungseinheiten pro Woche auf 
Kunstrasen in Chur und Ems wurde es 
bei anhaltendem Spielverbot aus Bern 
für den Amateurbereich immer 
schwieriger, die voll berufstätige Be-
legschaft für ihr Hobby zu begeistern.  

In drei Testspielen wurde versucht, 
die Wettkampfhärte wiederzuerlan-
gen. Nach Monaten Training ohne 
Zweikämpfe zogen sich prompt meh-
rere Spieler kleinere Blessuren zu. 
Trotzdem geht Lekishvili davon aus, 
sein Kader mehr oder minder vollzäh-
lig zur Verfügung zu haben. Dies ist 
auch dringend nötig. Die zu dünn be-
setzte Spielerdecke ist seit Jahren das 
Kardinalproblem auf dem Crap Gries. 
Die in der Winterpause von Chur 97 II 
verpflichteten Andri Michel und Mu-
rat Leblebici sind eher als Ergänzun-

gen vorgesehen, wobei sich Michel 
noch eher für einen Einsatz in der 
Stammformation aufdrängt.  

Lekishvili passt zur Philosophie
Die 2. Liga regional ist die Wunsch-
spielklasse der US Schluein Ilanz. Ein 
Abstieg nach zwei Jahren Ligazugehö-
rigkeit wäre ein Rückschlag. Am einge-
schlagenen Weg soll aber unabhängig 
von der Ligazugehörigkeit festgehal-
ten werden. «Mate Lekishvili passt mit 
seinem aktiven, gepflegten Fussball 
perfekt zu dieser Philosophie», lobt 
Caduff. Der Georgier ist einer ohnehin 
angedachten weiteren Zusammen-
arbeit nicht abgeneigt. 

Eine kritische Saisonanalyse mit 
der Vereinsführung wird es ohnehin 
geben. «Ich sehe grundsätzlich das 
Potenzial, auch in der 2. Liga im Mittel-
feld zu landen», sagt Lekishvili. Das 
Team wird mehr oder minder zusam-
menbleiben. Bloss der Rücktritt von 
Routinier Luca Vinzens ist Fakt. Dazu 
steht Caduff vor der Finalisierung von 
zwei, drei Transfers. Sollte sich der Ab-
stieg nicht mehr verhindern lassen, 
würde der Fusionsverein die sofortige 
2.-Liga-Rückkehr ins Auge fassen.

SPORT NACH 
REDAKTIONSSCHLUSS
www.suedostschweiz.ch/sport

Auch 2021 kein 
Swiss Seniors Open
Auch die diesjährige Ausgabe des 
Swiss Seniors Open, dem Golfturnier 
für Ü50-Spieler in Bad Ragaz, kann 
wegen der Coronapandemie nicht 
stattfinden. Das vom 2. bis 4. Juli vor-
gesehene Turnier wird ersatzlos ge-
strichen, weil die zahlreich in Gross-
britannien wohnenden Spieler sich 
bei der Einreise in die Schweiz in  
Quarantäne hätten begeben müssen. 
Das nächste Turnier ist nun vom  
8. bis 10. Juli 2022 geplant. (sda)  
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